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Die systematische Stellung der Gattung

Epipedosoma Clivrl.

Ann. Soe. Ent. Belg. XXY. 1881 j). 86,

und Beschreibung zweier neuer Arten.

Von J. Faust.

Die vom Autor nicht lixirte Stellung im System sowie die

seltene Veiti-etung der Arten in den Sammlungen sind wohl die

Ursachen gewesen, daß diese habituell recht autTallende Gattung

seit ihrer Aufstellung nicht besprochen worden ist. Erst in den

letzten Jahren sind von verschiedenen Seiten drei Epipedosoma-

Arten bei mir eingegangen, die eine Besprechung der Gattung

ermöglichen luid wünscheuswerth erscheinen lassen.

Aus -Chevrolat's Gattungsdiagnose und Beschreibung der

E. zanguebariciini geht für die Classifizirimg hervor, daß die

Gattung zu den Ofiorhi/nchiden gehört, oberständige Fühler-

furchen, einen den Thoi'axvordei'iand übeiTagenden Fühlerschaft,

ein verlängertes zweites Geißelglied, eine Trennungsfurche zwischen

Kopf und Rüssel, flach gedrückte Decken, kein sichtbares Schild-

chen, ein langes erstes Bauchsegment, ungezähnte Schenkel, ge-

bogene vier Yorderschienen und am Grunde verwachsene Krallen

Sielt, eulomol. Zeit, 1898. 15
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besitzt. Der fehlende Vergleich mit einer der nahestehenden

Gattungen som ie die fehlende Angabe über die Form der Hinter-

schieuenkorbchen mußten ohne Untersuchung einer authentischen

zangiieharicum das richtige Erkennen der Gattung und iln-e

Zugehörigkeit zu einer der neuen Gruppen Lacordaire's unmög-

lich machen.

Mit geschlossenen Hinterschienenkörbchen und am Grunde

verwachsenen Krallen gehört nun Epipedosoma zu den Ooso-

Episomiden Lac. und speciell zur Verwandtschaft von Diatmefus

Gerst. und Mecomerinthns^) Fst. Namentlich von letzterer Galtung

ist sie eigentlich nur durch die die Hinterhüften nicht erreichende

Naht der Hinterbrustepisternen und die leierförmigen Decken des

Mannes zu unterscheiden. Dafür, daß ich bei Aufstellung der

Gattung Mecomerinthus unterlassen habe, die Gattung £/>//)ef/o.so?»«

zum Vergleich heranzuziehen, kann als Entschuldigung nur der

Umstand gelten, daß. als ich seinerzeit von Chevrolat eine zan-

(lueharicum im Tausch erhielt, mir die Gattung Diatmetus noch

unbekannt war und ich das eingetauschte Thier ohne specielle

ITutersuchung neben CaJyptops in die Sammlung steckte, wo es

dann auch bis heute unbeachtet stehen geblieben ist.

Die drei obigen Gattungen haben u. A. die Trennungsfurche

zwischen Kopf und Rüssel, einen Rüssel, der nicht oder kaum

schmäler als der Kopf ist, das fehlende Schildchen, voll zehn

streifige Decken und einen bi-eiten. vorne abgestutzten Abdominal-

Ibrtsatz mit einander gemeinsam, unterscheiden sich aber nach

folgender Tabelle:

a^. Abdominalsegment 1 hinter den Hüften nicht länger als 2,

Abdominalfortsatz höchstens so breit als die Hinterhüfte,

Hinterbrust zwischen den Hüften höchstens so lang als der

jMittelhüftendurehmesser, Naht der Hinterbrustepisternen

erreicht nicht ganz die Hinterhüfte 2), Hinterschienen innen

1) Deut. Eilt. Z. 1896 p. 131.

'^) Wie bei (jcrsUhkeri Fst. und af/inis Hartm., wälireiid bei oilUili

collis Fst. diese Nalit die Hiiiterliürie crreiclu.

Stetf. entomoJ, Zeit. 1898.
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an der Spitze ohne Dorn, Deckenbasis gerade abgestutzt,

Filhlerkeulenglieder senkrecht zur Achse abgestutzt, das

erste viel kürzer als die übrigen . . Diatmetus Gerst.

a. Abdominalsegment 1 hinter den Hül'tcn bedeutend länger

als 2, Abdominalfortsatz breiter iils die Hinterhüfte, Hinter-

brnst zwischen den Hüften länger als der Mittelhüften-

durchniesser, Hinterschienen innen an der Spitze mit

einem horizontalen, unter Haaren versteckten Dorne,

Fühlerkeulenglied 1 schräg zur Achse abgestutzt und an

der läugsteu Stelle beinahe so lang als die übrigen zu-

sammen, Deckenbasis tief ausgebuchtet;

1)1. iVbdominalsegment 2 höchstens um die Hälfte länger

als 3, Naht der Hinterbrustepisternen erreicht nicht ganz

die Hinterhüfte, Decken des Mannes leier- oder Mappen-

schildförmig Epipedosoma Chvrl.

b. Abdominalsegment 2 nahezu so lang als 3 und 4 zu-

sammen, Naht der Hinterbrustepisternen bis zur Hinter-

hüfte sichtbar. Decken in beiden Gesehlöchlern eiförmig,

hinten zugespitzt Mecomerinthus Fst.

Für Erkennung des Geschlechts ist bei allen drei Gattungen

die Form des Analsegments maßgebend; letzteres ist beim Manne

hinten breit abgerundet, beim Weibe gerundet zugcspilzt. Für

Epipedosoma kommt noch die in beiden Geschlechtern verschiedene

Deckenlbrm und höchst wahrscheinlich auch verschiedene Decken-

skulptur hinzu.

r^. Bei allen drei mir bekannten Arten sind die Decken

leier- oder wappenschildförmig, von der Basis sclnäg mit einer

flachen Schweiiimg stark verbreitert, an der breitesten Stelle

etwa im Basalfünftel kurz gerundet, dann bis vor die Spitze

geschweift- und schlieBlich zur Spitze gerundet-verengt mit kurz

und stumpf dreieckig vortretender Spitze. Alle Spatien an der

Basis gleich skulptirt.

$. Bei zwei Arten (von der dritten ist mir nur der Mann

bekannt) liegt die breiteste Stelle der Decken ebenfalls im Basal-

Stetf. entoiuol. Zeit. 1898, 15*
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fünftel, aber letztere sind nach hinten viel weniger und nielit

geschweirt-. sondern sehr ilach gerundet-verengt and ihre Spitze

ist scharf dreieckig und viel weiter nach hinten vorgezogen.

Spatium 4 an der Basis stumpf kielartig bis zur Außenecke der

Deckenbasis nach innen gebogen. Spatium 6 au der Basis beukni-

artig nach vorne vortretend und die Erweiterungslinie von der

Basis bis zur breitesten Stelle nnterln-echend, dtu'ch welche Unter-

brechung jene Linie aus zwei Buchtungen, einer inneren längeren

tieferen und einer äußeren kürzeren flacheren, zusammengesetzt

erscheint.

Der Gattungstypus ist E. zanguebaricnm Chvrl., dessen

Länge von 11 bis 15 und dessen Breite von 6 bis 8.5 abändert.

Der Autor iiat offenbar nur den Mann gekannt.

Rüssel um ein Viertel länger als breit, Ptcrvgien etwas

erweitert. Spitze flach dreieckig ausgerandet, Rücken flach, rinizlig

punküii und bis zur Fühlereindenkung mit flachem Mittelkiel, vor

letzterer eingedrückt und mit einem fein punktirten A-fcirmigen

Kiel, die schräge l)asale Treninnigsfurche zur schmalen Stirn-

furche hin an Tiefe abnehmend. Kopf nach hinten feiner punk-

lirt. jeder Punkt mit einer hellen Schuppe. Augen leicht gewölbt.

Geißelglied 2 um die Häli'te länger als 1. dieses nur M-enig länger

als 3, die übrigen an Länge allmälig abnehmend. Thorax so

lang als breit, seine Seiten flach gerundet, seine größte Breite in

der Mitte, zur Spitze ef^as mehr verengt als zur gerade abge-

stutzten Basis, Hinterecken stumpf, Rücken kaum längsgewölbt,

oben ziemlieh dicht, unten undicht mit Körnchen besetzt, zwischen

den Körnern mit runden giihigelben oder gelbgrauen Schuppen

nicht dicht besetzt, jedes der Körnchen mit einer eingestochenen

sehr kurzen schuppenartigen Borste. Decken länger als l)reit,

die Punktstreifen wenig, mitimter garnicht vertieft, die Stege

zwischen den Punkten körnerartig und gewöhnlich gröl'er als

die Ivörnchen auf den breiten Spatien, letztere Körnchen selten

beim Weibe größer und stellenweise zu flachen (^)uerrun7.eln zu-

sammenfließend, die Räume zwischen den Körnchen mit kleinen

Sleft. eatoniol. Zeit. 1898.
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grünlichen odei' gelbliclieii Scliüppclieu nicht dicht besetzt. Unter-

seile gelblich beschnjtpt. Schenkel punktirt und größlenlheils an-

liegend. Schienen raspeUirtig punktirt und mehr abstehend behaart,

let/.tere in den Punkten mit einer Schuppe und unten mit Stachel-

spitzen besetzt. Schenkel mitunter bräunlich.

j. Decken leierformig. an der breitesten Stelle scluhi ge-

rundet, hinter die.'^er l)is vor die Spitze geschweift-verengt, hinjen

von oben gesehen mit gerundeten Außenecken und l)reit slumpl-

uinkliger Spitze, von der Seite gesehen der Länge nach llach

eingesenkt, hinten am Anfange der abschüssigen Stelle im Viertel-

kreisbogen und dann zur Spitze steil abfallend, die S])itze selbst

nicht nach abAvärts gezogen- Deckeustreifen kaum bemerkbar

vertieft, alle Spatien flach. xA.bdomen fein gekörnelt.

$1) Decken nach hinten viel weniger und nicht geschweift-

verengt, an der breitesten Stelle weniger gerundet, hinten von

oben gesehen plötzlich gerundet bis zum dritten Streifen zusammen-

gezogen und die Spitze als s])härisches. nahezu gleichseitiges

Dreieck nach hinten vorragend, auf dem Rücken flach quer- und

längsge^^ Gibt, die Spitzenfläche schräg abfallend, die Decken-

streifen meist deutlicher, Spatium 4 und 6 an der Basis erhaben

und nach vorne etwas vorragend, von der Seite gesehen die

Spitze ein wenig nach unten gezogen. Abdomen punktirt.

Fünf Stücke in meiner Sammlung von Zanzibar (ChevrolatJ,

Dar-es-Salam (Fruhstorfer), D.-O. -Afrika (Staudinger).

Epipedosoma impressicolle n. sp. Nigra, subopaca, supra

viridi- vel aeruginoso-, subtus flavo-cinereo-squamulosa; rostro

medio carinato utrinque longitudinaliter, inter antennarum inser-

tiones fovea rhomboidali impresso^ fronte anguste sulcata; pro-

thoraee paulo transverso, ruguloso-punctato, dorso late impresso;

elytris dorso depressis, in utroque sexu postice oblique declivibus

ac interstitiis <|uarto et (juinto mox ante declivitatem cristam

') Ehe icli die Gcsclilechtcr von einander unterschied, hielt ich

das Weib lÜi eine besondere Art l-ikumei-aUs.

Stett. entomol. Zeit. 1898.
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obtusam efficieatibus, substriato-pimctatis, striis imiseriatim, inter-

stitiis confuse miauteque gramilatis; lg. 11—15, lat. 5.1—7.2 mm.

Außer durch den eingedrückten Thoraxrückeii unterscheidet

sich die neue Art von der vorhei-gehenden (zanguebaricnm) noch

durch zweifurchigen Rüssel, kürzeren und runzlig -punktirten

Thcwax, nach hinten mehr verengte Decken mit hinten lang beulig

erhabenen Spatien 4 und 5, sowie mit in beiden Geschlechteni

nach hinten vorgezogener und schräg abfallender Spitzenfläche.

Die dreieckig vorgezogene Spitzen fläche ist von oben gesehen

beim Manne etwa ein Viertel, beim Weibe ein Drittel so lang

als der übrige Theil der Decken und die beulige Erhabenheit

der Spatien 4 und 5 durch einen flachen Längseindruck inner-

halb abgehoben Wie bei der Chevrolat'schen Art sind der

männliche Deckenrücken der Länge nach eingesenkt und alle

Spatien an der Basis gleich flach, der weibliche flach längs- und

quergewölbt, die Spatien 4 und 6 an der Basis kurz kielartig

erhaben, nach vorne etwas vortretend und die Naht ist im mitt-

leren Theile leicht dachförmig erhaben; ebenso ist die Beschupj)ung

der Decken grün, die der übrigen Theile und der Unterseite grau-

gelb, und die Thoraxbasis gerade abgestutzt.

Ein Weib aus D.-O. -Afrika (Staudinger), ein l'ärchen von

Usambara (Kraatz) in meiner Sammlung.

Epipedosoma dilaticolle. ^. Nigra, opaca, haud dense

cinereo-squamosa; femoribus basi apiceque exceptis rutis, tibiis

brunneis; oculis minus convexis; funiculi articulo secundo quam

primo duplo longiore; capite rostroque angustioribus, hoc dorso

piano obsolete tricarinulato; prothorace conico basi rotundato,

longitudine fere duplo latiore, augulis posticis obtusis basim

eljtrorum multo superantibus, dorso sat dense granulato;

elytris latitudine longioribus ab humeris rotundatis sinuato-

angustatis, apice obtuse rotundatis, dorso parum depressis, apice

declivibus, leviter striato-punctatis, striis interstitiisque planis gra-

nulosis; lg. 9, lat. 5 mm.

Stett. entomol. Zeit. 1898.
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Eine durch den kurzen conischen Thorax mit breiter ge-

rundeter Basis von zanguebaricmn leicht zu unterscheidende Art.

Rüssel schmäler, länger als breit, parallelseitig, die Pterjgien

seitlich nicht entwickelt, wie die schmal gefurchte Stirne punktirt,

die Spitzen fläche weniger eingedrückt, der Rücken lein dreikielig.

Augen sehr tlach gewölbt. Thorax an der Basis viel breiter als

die Deckenbasis, hier am breitesten und beinahe doppelt so l>reit

als an der Spitze, nach vorne in tlachem Bogen verengt, tlach

(|uer- luul noch flacher längsgewölbt. Decken von der Basis

mit flacher Schweifung schräg erweitert, in den breit gerundeten

Schultern am breitesten, nach hinten* mit einer flacheren Schwei-

fung und weniger verengt, hinten in beinahe hall)kreisförmigem

Bogen verengt, der Rücken bis zur wenig schräg abfallenden

Spitze nicht längs-, aber wie der Thorax <juergewölbt, die Skuli)tur

wie bei z-anguebariciim, nur die flachen Körner auf den Spatien

kaum kleiner als die in den Streifen. Das vorliegende Exemplar

ist nicht ganz rein, seine Beschuppung oben und unten graugelb

wie bei älteren Stücken der beiden andern Arten.

Ein Mann von D.-O. -Afrika in meiner Sammlung.

Aiimerliuiig. Während des Druclces erhielt ich H. J. Kolbe's

Beiträge zur Kenntniß der Curculioiiiden Ost-Afrikas, die im September

1898 im Arcliiv für Natiu-geschichte erschienen ist und u. A. die Be-

sclireibung der drei Epipedosonid-Arten enthält. Danach sind identisch

i7)ipicssi((>llc Fst. mit viridisrjuaniosuni Kolbe,

dilalicollc Fst. mit lalicolle Kolbe.

Stett. eulomol. Zeit. IS'JS.
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